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Bor der aufgeschlagenen Bibel .
Nes Tages laute Stimmen sind verhallt,

,
" die Stille im Gelaß kann nichts mehr stören .

. Nun drängt es mich mit heimlicher Gewalt,
^in Wort des Herrn aus diesem Buch zu hören .
'

O öffne, Gott , mir das Gehör , daß ich
aufmerke wie ein Jünger und erfasse
des Himmelreichs Geheimnisse und mich
nach Christi Bild und Sinn umbilden lasse !
Still will ich halten dir , so wie der Stein
Hält dem Meißel in des Künstlers Händen.
: in Wirken, Herr , soll nicht ein Stückwerk sein.

Was du begannst an mir, willst du vollenden .
Herr , meine Seele dürstet nach dem Wort
der Gnade , das die Aengste kann vertreiben.
An einzig Wörtlein scheucht sie alle fort.
Hrich , Herr : Du bist mein Kind und sollst es bleiben !
Aus deinem Wort mein Geistesleben quillt.
O laß es in mir hohe Wellen schlagen ,
ms daß dein Wort der Brüder Dürsten stillt ,
darf ich es kühnlich meinen Brüdern sagen ! Hg.

Die Bibel und die Gegenwart.
Alle Schrift , von Gott eingegeben , ist nütze zur Lehre, zur
Strafe , zur Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtig¬
keit . 2 . Tim. 3 , 16.

s ist wahr , was so oft gesagt wird : Die Bibel ist ein ur¬
altes Buch , ein Buch aus grauer Vergangenheit. In
den fast zweitausend Jahren , die seit der Abfassung der
letzten neutestamentlichen Schrift verflossen sind , ist

^Welt eine andere geworden . Was ist aus der Gemeinde
M, -deren Anfänge uns in den Briefen der Apostel sichtbar
^ n. im Laufe der Jahrhunderte geworden !

' Haben wir , weil
^ Aibelbuch so uralt ist und die Zeiten , in denen die Schriften

»den sind , längst vorüber sind , das Recht , die Bibel in
und Bogen als ein veraltetes Buch zu bezeichnen oder

einzelne Teile aus dem Einband herauszureißen und
^ elbuch zu verkleinern ?
M Geschichte erzählt uns , wie es immer wieder Zeiten gab ,

Dsn das Bibelbuch und einzelne Teile , ja einzelne Bibelworte
^ Oe Gegenwart geworden sind. Es hat innerhalb derChri -

Meinde keine wirklich christliche Bewegung gegeben, die
isus dem Bibelbuch entsprungen wäre . Die Führer solcher
Mngen hatten einen Glauben , der aus dem Wort gezeuget
^ er sich vor dem Worte beugte , der aus dem Worte als der

"
Eeelenspeise sich nährte und mit dem Worte als dem

Ae des Geistes sich wehrte . Und ihnen ward es gegeben,
Mke einen Hunger nach Gottes Wort zu wecken . Können

>Luther ohne das Bibelbuch denken und die deutsche Ne¬
on ohne die von ihm verdeutschte Bibel, die er jedem

hen in die Hand legte und zum Volksbuch machte?

War uns nicht auch in der Weltkriegszeit das Bibelbuch
lebendige Gegenwart? Da tauchten auf einmal vergessene Worte
aus ihm auf und sprachen zu uns , als seien sie von Männern
unserer Zeit für unsere Zeit geschrieben ; und diese Worte be¬
wegten uns viel stärker als ein Wort aus der Zeit . Schade , daß
unser Gedächtnis oft so schwach ist und unsere Dankbarkeit für
den Segen eines Wortes der heiligen Schrift nur eine kurze Zeit
währt !

Das Bibelbuch hat Gegenwart. Schlage es auf und lies ein
Wort ! Du hast dir vorgenommen , es mit kritischem Verstand
zu lesen . Und auf einmal schweigt deine Kritik ; denn das Wort
schaut dich selbst mit einem kritischen Auge an , es wird zum un¬
entrinnbaren Kritiker ; denn Gott schaut dich an mit durchbohren¬
dem Blicke , vor dem keine Maske unser wirkliches Wesen ver¬
hüllen kann . Alles Halbdunkle , alles Zweideutige wird nun in
ein Helles Licht gerückt , als spräche der Prophet mit auf uns deu¬
tendem Finger : „Du bist der Mann !

" Dieses uralte Buch ist
das Buch , das mit mir , dem Menschen des zwanzigsten Jahrhun¬
derts , über mich spricht und urteilt . Ein solcher Kritiker ist nicht
beliebt ; und vielleicht ist das der Hauptgrund , weshalb so viele
Bibeln ungelesen bleiben und mit Staub bedeckt sind . Aber so¬
lange dein Wesen nicht aufgedeckt ist , wird sich dir auch das süße
Evangelium nicht enthüllen , das dir den Weg zur Seligkeit wei¬
sen soll und dir sagen will , daß die Gottesoffenbarung in Christus
auch dir Wahrheit und Trost und Friede schenken will. Und wenn
Bücher Erzieher sein können , welches Buch wirkt so erzieherisch
auf die Leser ein wie die Bibel ? Es erzieht zu einem vollendeten
Menschentum , zum Gottesmenschentum . Auch unserer Zeit fehlt
es nicht an Menschen, die sich und anderen lebendige Zeugnisse
der erzieherischen Kraft des Bibelbuches sind . Und wenn mir
lesen , wie in unseren Tagen das Bibelbuch in Rußland , ganz im
Verborgenen und unter dem satanischen Widerstand der Bolsche¬
wisten , ein Bibelvolk schafft , wer will es dann leugnen , daß das
Bibelbuch lebendige Gegenwart ist ?

Uns liegt aber vor allem die Frage auf dem Herzen : Was
ist das Bibelbuch dem deutschen Volke von heute ? Es ist auch
heute keine Volksbewegung zum christlichen Glauben denkbar,
die nicht ihre Quellen im Bibelbuch hätte , die sich nicht an Gottes
Wort im Bibelbuch orientierte . Jeder Bewegung dieser Art
droht die Oberflächlichkeit und das Versanden, wenn nicht das
biblische Wort wie eine Baggermaschine allen angeschwemmten
Sand und Schlamm entfernt und das Fahrwasser vertieft. Aber
dann muß sich wirklich der Zeitgeist nicht über Gottes Wort , son¬
dern unter Gottes Wort stellen , das auf jedem Blatt der Bibel
zu uns sprechen kann ; er darf nicht das Bibelwort meistern wol¬
len , sondern er muß sich von ihm meistern lassen . Die Zeiten
sollten vorbei sein , in denen man das Bibelbuch lediglich als reli¬
gionsgeschichtlich- literarisches Denkmal neben den anderen Wer¬
ken religiöser Erzieher wertete , in denen die Quellenkritik selbst
das Bild Christi umgestaltete , so daß der Gottessohn voll Gnade
und Wahrheit nicht verklärt, sondern verdunkelt wurde. Das
Bibelbuch sollte wieder Lebensbuch werden .

Das Bibelbuch ist unseres Volkes Schicksalsbuch . O Volk,
suche dir eine Stunde der Stille ! Gebiete einmal den vielen Stim-
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men , die auf dich einstürmen , Stillschweigen und lausche einmal
der Stimme aus der Ewigkeit, die nirgends so klar und lebendig
dich anspricht als in dem heiligen Buch , das keinem Volke so ver¬
traut gemacht wurde wie dir ! O Land , Land, ' höre des Herrn
Wort!

Der Tag der Deutschen Evangelischen Kirche .
Die Nationalsynode hat bei ihrem ersten Zusammen¬
tritt am 27 . September in Wittenberg den Landes¬
bischof Ludwig Müller zum Reichsbischof berufen . Der
neue Reichsbischof hat sein Amt mit der folgenden
feierlichen Kundgebung angetreten :

V^ er heutige Tag ist für die Geschichte der Evangelischen Kirche
^ und für die Geschichte des deutschen Volkes von größter Be¬
deutung. Ein alter Traum Or . Martin Luthers , eine alte tiefe
Sehnsucht deutsch -evangelischen Höffens geht in Erfüllung . Nicht
weil die Erfüllung aus der Sehnsucht käme , sondern weil aus
Traum und Sehnsucht ein Ziel geworden ist , das Ziel einer
kämpferischen Bewegung , nicht romantisch erschwärmt , sondern
erkämpft und erstritten mitten in den großen Lebensentschei¬
dungen der Nation und in enger Verbindung mit ihr .

Die evangelische Kirche ist insofern ein Spiegelbild deutschen
Charakters , als unsere Kirche , im Gegensatz zu der Geschlossen¬
heit der römischen, von Anfang an unter heilloser Zersplitterung
litt . Es war nicht so sehr der Gegensatz der evangelischen Be¬
kenntnisgruppen , es war vielmehr das lähmende und unüber¬
sehbare Nebeneinander und Gegeneinander der großen , kleinen
und kleinsten Landeskirchen , die zwar in sich manchmal herrliche
Schätze bewahrten, aber in ihrer Gesamtheit nicht zu geschlosse¬
nem Einsatz kamen . Seit den Tagen der Gegenreformation, wo
in merkwürdiger Verblendung evangelische Fürsten gegen evan¬
gelische Fürsten in den Krieg zogen, bis zu den großen Entschei¬
dungsfragen unserer großen Gegenwart ist diese Zersplitterung,
die jeden gemeinsamen Einsatz entweder verhinderte oder ver¬
minderte, immer wieder von all denen beklagt worden , die unsere
Kirche liebhatten .

Mit dem heutigen Tage beginnt nun ein neuer Geschichts¬
abschnitt . Es wäre Vermessenheit , wollten wir jetzt Menschen¬
werke rühmen — ist es wirklich ein entscheidender Tag in der
Geschichte der Kirche , so müssen wir die Gewißheit haben , daß er
uns durch Gottes Gnade geschenkt wird . Fe größer die Auf¬
gaben sind , die wir in dieser Stunde vor uns sehen , je gewaltiger
der geschichtliche Augenblick , in dem wir stehen ; deshalb wollen
wir zu allererst voller Vertrauen aufschauen zu dem , der der Herr
ist über uns allen und in uns allen . Zhm die Ehre zu geben , vor
ihm in heiliger Stille und dankbarer Ehrfurcht uns zu beugen ,
ist die vornehmste Aufgabe , die wir hier zu erfüllen haben .

Der ewige Herr der Kirche hat uns als seine Streiter ins
Feld gerufen ; darum sei es hier klar und ehrlich bekannt : Fn der
neuen geeinten Deutschen Evangelischen Kirche hat nur einer die
rechte Leitung und Führung : Jesus Christus, gestern und heute
und derselbe auch in Ewigkeit.

Mit Dankbarkeit soll aber auch in dieser Stunde all derer
gedacht werden , die vor uns und mit uns die Losung vertreten
haben : Eine Deutsche Kirche soll es sein , die wir bauen wollen .
Der Gedanke der Zusammenfassung der Kräfte unserer Kirche
hatte schon vor Fahren zur Gründung des Deutschen Evangeli¬
schen Kirchenbundes geführt . Entscheidende Vorarbeit zu dem
großen Werk war getan . Was nun heute auf Grund der neuen
Verfassung werden will , ist kein lockerer Kirchenbund , dem es im
entscheidenden Augenblick an der erforderlichen Macht fehlt , son¬
dern eine einheitliche Kirche : vielgestaltig in ihren Gliedern , aber
Eins in dem glaubenden Grunde und Eins in der Erkenntnis ,
daß die großen Aufgaben der Gegenwart gelöst werden müssen ;
die neue Kirche ist reich gegliedert nach der Art der Arbeit, aber
einheitlich und geschlossen in der gesamten Führung .

Die Zeit der verantwortungslosen Selbstherrlichkeit des In¬
dividualismus , der in falsch verstandener evangelischer Freiheit
alles kirchliche Leben in seinem Bestand bedrohte , ist vorbei . Ein
großes Erwachen ist durch unser Volk gegangen , unfaßbar für
den , der die innere Verbindung zum Geschehen unserer Tage
nicht finden kann , groß und herrlich für den , der selbst kämpfend
diese neue Zeit mit herauffllhrte. Hier muß auch der Glaubens-
bewegung „ Deutsche Christen " besonders gedacht werden , von

der der Führer anerkennend geschrieben hat : „Fhnen wird ,
aller Anfeindung die Geschichte einmal das Zeugnis auM
eine der entscheidendsten Taten der religiösen Gestaltung
Lebens unseres Volkes gewollt , gefördert und am Ende ;
bracht zu haben .

"
Die ganze deutsche Freiheitsbewegung mit ihrem Fi

unserem Kanzler, wird von uns empfunden als ein GeL
Gottes , gegeben in einer Zeit der Entscheidung , wo die F«
des Kreuzes Christi auf dem besten Wege waren , unser Ball
nerlich und äußerlich völlig zu vernichten . Aus dem Siege
der deutschen Freiheitsbewegung hören wir den mahnende
aufrüttelnden Ruf unseres Gottes . Wir sind des ehrlichen
aufrichtigen Willens , auf diesen Ruf Gottes zu hören und
nach zu tun.

Unser Volk sehnt sich danach , daß ihm Gottes ewige > .
heit , wie wir sie in Christus, dem Gekreuzigten und Aufer
denen , haben , in einer Art und in einer Sprache gebracht ,
die der Einzelne versteht , die er innerlich begreift , die ihn s
lich packt. Darum müssen wir uns in dieser feierlichen St
unserer großen Verantwortung bewußt werden und müssen
die Frage vorlegen : Was sind wir als Männer der Kirche i
rem Volke schuldig ? Mit welchem Auftrag und mit welchem
stellen wir uns in die neue Volksgemeinschaft hinein?

Es geht um einen ewigen Auftrag . Ewig ist Gott , en
Christus , ewig ist die Gemeinschaft im Heiligen Geist,
ewige Aufgabe der Kirche ist darum doch nicht zeitlos . Im
genteil : Das ist ja die Größe des Evangeliums, daß es nicht,
den Selbstverständlichkeiten und Allgemeinheiten des gesu
Menschenverstandes stehen bleibt , sondern daß es das Je
bundene unserer Tage in das Licht der Ewigkeit stellt undj,
einzelnen seine persönliche Verantwortung vor Gott zum
scheidenden Bewußtsein bringt.

Gerade der Ewigkeitsauftrag der Kirche verlangt , daß
die gegenwärtige Stunde erkennen ; ein neues Reich ist im

'
den . Der neue Mensch im neuen Reich will auch werden. Da
die Kirche nicht warten, bis die Menschen zu ihr kommen^dein die Kirche muß die Menschen suchen , und zwar die

"
schen, wie sic heute nun einmal da sind : den S .A . - und !
Mann, den Mann des Arbeitsdienstes , den Mann am P
am Schraubstock , in der Studierstube, die Heranwachsende
gend und ganz besonders die deutsche Frau und Mutter, da
in die Seele des Heranwachsenden Geschlechts pflanze : lebech
Glauben, ehrfürchtiges Gottvertrauen und fröhlich -starkes i
antwortungsbewußtsein.

So heißt der Auftrag der Kirche : Heran an das den
Volk mit ihrer befreienden , helfenden, fröhlichen Botschaft
Christus dem Kämpfer, dem Heiland , dem Herrn.

Dieser Herr spricht : „Nicht ihr habt mich erwählt , sos
ich habe euch erwählt und dazu gemacht , daß ihr hingeht
Frucht bringt und eure Frucht bleibe .

"
Das ist der Ruf zu Kampf und Arbeit .
Aus dem Kampfwillen der Kirche sind einst in den

unserer Väter die reformatorischen Bekenntnisse erwa
Keine andere Stätte in Deutschland bringt uns das so
wußtsein, wie dieses Gotteshaus , in dem Luther gelehrt
kämpfend gepredigt hat . Die Bekenntnisse unserer Väter !
uns heiliges Erbgut , das wir behüten und schützen ; wir M'
auch darüber wachen, daß die Bekenntnisse in ihrer dopy
Gestalt unangetastet bleiben , und zwar so , daß wir daras
rade den Auftrag Gottes erkennen , heute , in unserer Lage,
bekennende Kirche zu sein und zu werden . Das gemeinsam^
nod aller Kirchen der Reformation ist und bleibt die Rechn
gung allein aus dem Glauben. So haben wir die große Am!
dieses Evangelium unserem Volk in seiner Sprache und M
bringen . §

Aus dieser Verpflichtung ist den meisten von uns das -
gehren entstanden , die Verkünder des Evangeliums und dtt
walter der Kirche müßten auf deutschem Boden deutschen ^
sein. Wir sind als Glieder der Kirche zugleich Glieder ua^Volkes und Staates . Es ist für uns eine Selbstverständkl

"
daß wir als deutsche evangelische Christen mit der Gestalt»"
dem Schicksal unserer Volksgemeinschaft fest und unzerl̂
verbunden sind ; diese Volksverbundenheit empfinden
antwortlich als eine gottgewollte . Wir denken dabei nnhtt
die überzeitliche Einheit der Kirche Christi , die Gemein^
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, nnd Sakrament auch mit den Angehörigen anderer Na -
iund Rassen zerreißen zu wollen . Aber die Gleichheit vor

jWeßt nicht die Ungleichheit der Menschen untereinander
r doch auch auf Gottes Willen zurückgeht . Der Artikel
: Schöpfung wird durch den dritten Glaubensartikel nicht
oben, sondern gerade bejaht und bestätigt . Biele meinen ,
er widersprechen zu sollen . Aber stammt solcher Wider -
wirklich aus der Bibel und aus der Reformation — oder

Denkweise eines wirklichkeitsfremden Liberalismus ?
wird es sich als Selbstverständlichkeit erweisen , daß die

>öffentlicher Aemter in Deutschland unserer Art und Ab -
sng sein müssen , so daß auch das Pfarramt als öffentliches

ilM Zuge dieser Rechtsentwicklung folgt und eine Sonder -
llg von kirchlicher Seite her sich sehr bald erübrigen wird .

(Schluß folgt . )

^Kert und Bedeutung des Alten Testaments
im Religionsunterricht ,

schulpraktisches Thema zur Evang .-prot . Schulsynode
Karlsruhe -Stadt 1933.

Von Hauptlehrer Artur Hauer - Karlsruhe .
(Fortsetzung .)

fDie letzte Fragestellung nach Durchführung und Durcharbei -
riner biblischen Geschichte des Alten Testaments wird diese
iiüssen :

^Darum steht diese biblische Geschichte im Buche ?
Mas sagt dir diese Geschichte ?
Mas empfängst du an Werten und Weisheiten ?
Mas fordert Gott auch von dir ?
, Me offenbart sich Gott in dieser Geschichte gegen die Men¬

schen ?
Mas meint der Herr Fesu dazu ?
Mo findest du dies im Neuen Testament ?
Was sagt die christliche Wahrheit hierzu ?
Was bekunden unsere religiösen Dichter im Gesangbuch ?
Das bedeutet dies alles für mein deutsches Volk ?
Die evangelischen deutschen Kinder sollen immer christliches
>sehen , sollen die innigste Verbundenheit des Einzelnen mit
Familie und dem eigenen Volke fühlen — und vom Lehren¬
gezeigt bekommen .
Aus allem folgern sich drei Erfordernisse , die den Lehren¬
betreffen :
er muß Einsicht in das Christentum haben ,
er muß Umsicht nach der pädagogisch -erzieherischen Seite hin

besitzen,
er muß Klarheit und Ordnung (d . h . Konzentration ) in sich

finden .
Einzelbeispiele sollen nun für die schulpraktische Seite

chen :
Die bibl . Geschichte vom Sünden fall verfehlt den Ein¬

baus die Jugend nicht , dem kindlichen Gemüte wird klar ,
Eott ihm nahe steht in allem Tun und Lassen . Es ist der
Wenfall " die stets wiederkehrende Tatsache der Kindersünde
kn Phasen .
Die Geschichten der Erzväter zeigen dem Jugendlichen ,

nders dem Kinde der Unterstufe , die einfachste Lesart einer
Men Lebensführung . In kindlicher , menschlich völlig Ver¬
sucher Art wird alles gezeigt : alles geht mit dem Erfah -
Areis in Haus , Hof , Familie und Umwelt . Alles drängt
vergleich mit dem eigenen Erleben . Gleiches verbindet sich
Weichem , Licht läßt hier den Schatten finden . Das Gcmein -
^ieben in der untersten Form des Familienlebens wird so
Mstreift , daß schließlich das Kind unter Führung des Er -^

,weiß , was für sein eigenes Leben auszuwerten ist . Es
>so und empfindet , was fromm , brav , treu , mutig , tüchtig

da heißt „ glauben und vertrauen "
, was bedeutet „vor

handeln " .
DieIosephsgeschichten , von jeher beliebter Versuchs -

für pädagogische Gedanken , sind mit vielerlei Dingen
Mde räumlich nahe und voll Interesse . Alle Gegensätzlich¬
er Begriffe löst sich hier aus ; wie Licht zu Schatten , Tag zu

einander stehen , so wird das Gute und Böse , das Echte
wische , das Rechte und Schlechte , die Treue zur Untreue ,

der Lohn zur Strafe , die Buße zum Glauben und schließlich auch
Schuld zur Erlösung stehen . Selbstverständlich spricht der jewei¬
lige Entwicklungsstand , die persönliche Erfahrung aus dem Kinde .

Hier ist nun eine Schwierigkeit für den Lehrer zu überwin¬
den : er muß hinabsteigen in die Welt der Kinder , der Primitiven ,
um alles zu verstehen und verständlich machen zu können . Darin
liegt überhaupt die Schwierigkeit unserer Aufgabe als religiöse
Erzieher verborgen ; es bedeutet Kunst des Lehrenden , alle Dinge ,
die dem religiösen Fühlen des Alten Testaments entspringen ,
hoch emporzuheben in die reifere , aber dem Kinde ganz fremd¬
klingende Gedankenwelt des Neuen Testaments . Wir stellen an
uns die Frage , ob dies uns immer gelingt , und machen dann
merkwürdige Feststellungen . Es ist mir im Laufe der Tätigkeit
als Religionslehrer an der Volksschule und vorweg auf der Un¬
terstufe die Erfahrung geworden , daß die Kinder das Alte Testa¬
ment und seine Welt durchweg interessanter finden , als die des
Neuen Testaments . Besonders ist dies bei den Knaben der Fall ,
die sich für solche Dinge höchst begeistern können , während bei den
Mädchen das Gefühlsmäßige eine gewisse Zurückhaltung fest¬
stellen läßt . Schuld an dieser Einstellung zum Alten Testament
bezw . zum Neuen Testament ist m . E . mit die schwere sprachliche
Fassung der bibl . Geschichten des Neuen Testaments .

Die christliche Wahrheit muß aber immerhin herausgestellt
werden , auch dann , wenn stofflich einmal das Alte Testament
manches „kalt "

läßt . Das Alte Testament fordert mit aller
Strenge „ Gehorsam " und „ Vertrauen "

; es ist Gesetz oder besser
gesagt „Erziehung zum Gesetz "

. Der Gottesbegrifs ist geprägt
in das Wort „Herr "

, der Unerbittliche und Richtende , der Rächer ,
der dann im Versöhnungswollen sich dem Menschen gütig naht .
Das Neue Testament ist Erlösungsgeschichte : was den Menschen
von Gott trennt (Ies . 59 , 2 , die Sünde ) , wird durch den Sohn
Gottes getragen . Die Verheißung der Heimkehr zu Gott ist er¬
füllt . Jesus sagt : Ich bin nicht gekommen , das Gesetz aufzulösen ,
sondern zu erfüllen !

Kinder haben zunächst für diesen Erlösungsgedanken wenig
Verständnis und offen gesagt : kaum Bedürfnis ; er ist zu schwer ,
erfordert volles Denken und Verstehen des Evangeliums , also
eine Gereiftheit .

Daher ist die Einstellung zum Neuen Testament und die
„ gewisse Wertschätzung " des Alten Testaments auf eine psycho¬
logische Formel zu stellen . (Forts , folgt . )

Für unsere Kranken .
Nun weiß ich wahrhaftig .

Petrus sprach : Nun weiß ich wahrhaftig , daß der
Herr seinen Engel gesandt hat und mich errettet aus
der Hand des Herodes und von allem Warten des
jüdischen Volkes . Apg . 12 , II .

bin großer Unterschied ist , ob man eine christliche Wahrheit nur
^ vom Hörensagen kennt oder sie selber erlebt hat . Das wurde
auch Petrus inne , als er , durch Engelshand aus dem Kerker
befreit , auf den nächtlichen Straßen Jerusalems stand . Jetzt
wußte er : Es gibt einen Gott , der da hilft , einen Herrn , der vom
Tode errettet . Das Geheimnis aller wahren Frömmigkeit tut
sich da auf . Solange wir uns von Gottes treuer Fürsorge und
nie versagender Hilfe nur vorerzählen lassen , ist das ja ganz er¬
baulich und mag auch im Blick auf kommende schwere Zeiten
einen gewissen Trost gewähren . Kraft und Mut in Anfechtungs¬
stunden gibt doch erst Gewißheit : Ich kenne meinen Gott , denn
ich habe seine Hilfe selbst erfahren .

Ein jeder Christ kann solche Erfahrungen machen . Wenn sie
kommen , mag uns wohl zumute sein wie dem Apostel . Petrus
meinte , es wäre ein Traum . Auch wir denken vielleicht , es könne
nicht wahr sein , daß wir wieder gesund werden dürften , daß die
Last , die so lange auf unserer Seele lag , nun wirklich weg sei , daß
wir wieder fröhlich ins Leben Hinausblicken können . Doch wenn
wir diese halbe Betäubung abschütteln , ist ' s doch so . Es ist an¬
ders geworden , wohl gar über unser Bitten und Verstehen hin¬
aus . Ein Stärkerer ist gekommen und hat unser Geschick wun¬
derbar gewendet . Wir selber und andere hätten es nie gedacht .

Dann treten wir freilich wieder in den Alltag ein . Da geht
es gar nüchtern und nach festen Ordnungen zu . Es kommen die
Aufgaben , die man nach bestem Ermessen zu erledigen hat , und
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von einer von oben her eingreifenden Hand scheint man wenig
zu verspüren . Aber wir wissen es jetzt anders . Wir sehen auch
über diesen alltäglichen Dingen eine ewige Weisheit und Güte
walten , die sie nach ihrem Willen lenkt und wohl in der Lage
ist , wenn es not wird , machtvoll einzugreifen . Der Blick auf sie
gibt uns einen fröhlichen Mut und ein getrostes Vertrauen , auch
wenn dunkle Schicksale nahen . Wir wissen , daß der Herr seinen
Engeln befohlen hat über uns . Wie sollte uns da grauen ?

Aus unserer Gemeinde .
82 . Iahresfest der Evang. Diakonissenanstalt Karlsruhe .

Das erste Iahresfest im Neubau am 26 . und 27 . September war ein
Fest des Dankes , der Freude und der Gemeinschaft . Viele Schwestern und
ihre Angehörigen , Gäste und Freunde des Werkes waren , von leuchtender
Sonne begleitet , herzugereist . Das neue , lichte Haus in Rüppurr öffnete
weit seine Pforten . In ganz besonders großer Zahl waren diesmal die
Schwestern aus dem ganzen Lande herzugeströmt . Alle wollten im lieben
neuen Mutterhaus , das für viele Platz bietet , mitfeiern . Einen frohen An¬
blick bot dann jedesmal der freundliche , Helle Speisesaal , wenn bei den
Mahlzeiten sich Hunderte von Gästen und Schwestern zusammenfanden .
Doch konnte das geräumige Haus nicht alle Festteilnehmer beherbergen .
Zu unserer Freude durften wir von Freiquartieren , die uns die Gemeinde
Rüppurr anbot , Gebrauch machen . Es sei allen Gastgebern auch hier dafür
herzlich gedankt .

Ein reiches Erleben lag in den beiden Festtagen . Die Jubelfeier
für 16 Diakonissen , die 25 Jahre im Dienst standen , für eine Schwester , die
auf 50 , und eine , die auf 60 Jahre ihres Diakonissendienstes zurückschaute ,
fand am 26 . September , nachmittags 4 Uhr , in der festlich geschmückten
Kapelle des neuen Mutterhauses statt , die die große feiernde Gemeinde
kaum fassen konnte . Herr Pfarrer Bran dl sprach über das Wort aus
Lukas 24 , 31 : „Da wurden ihre Augen geöffnet , und sie erkannten ihn . "

Er wies hin auf die große Bedeutung der durch Gott geöffneten Augen .
Solche Augen erkennen in den verschiedenen Lebensführungen den Herrn .
Dafür soll Gott Dank und Bitte darnebracht werden , daß er „sehende
Augen " gab und weiter geben möchte . Die Jubilarinnen erneuerten ihren
Diakonissenbund , empfingen ein neues Geleitwort und den Segen zu wei¬
terem Dienst . — Der Abend dieses Tages brachte die stille Feier des
heiligen Abendmahles in der von Licht durchfluteten Kapelle .

Neues und altes Diakonissenhaus gehören zusammen , das wurde
äußerlich dadurch bestätigt , daß der Festzug der Schwestern am
27 . September um Vs2 Uhr nachmittags sich -vom Stammhaus in der So¬
fienstraße zur Stadtkirche hin bewegte . In dem weiten Raum des Got¬
teshauses sammelte sich eine zahlreiche Festqemcinde . Durch Orgclspiel
und Schwesternchor ( Dir , dir . Jehova , will ich singen . . . , Satz von I . S .
Bach ) wurde der Gottesdienst eingeleitet . Herr Kirchenmusikdircktor
Rumpf an der Orgel und Herr tzauptlehrer Dzerunian als Leiter des
Schwesternchores dienten in verständnisvoller Weise der feiernden Ge¬
meinde . Die Eingangsliturgie hielt Herr Missionar Ruf . Nach einem
Gcmeindelied überbrachte Herr Oberkirchenrat Bender der Festqemeinde
den Gruß der Kirche . Er schloß seine Rede an das Wort aus I . Ioh . 3,23
an : Das Iahresfest im Jubeljahr der Diakonie und der Inneren Mission
hat uns viel zu sagen . Fliedner und Wichern haben es uns tief ins Herz
geprägt : Die Liebe gehört uns wie der Glaube . 100 Jahre Diakonie und
Innere Mission — einNeuanfana der Kirche soll gemacht werden : 82 Jahre
Diakonissenanstalt und ein Neubau des Werkes ist da . Ueber allem
Neuen in Kirche und Volk steht Gottes Treue . Die alte Liebe zum alten
Werk im alten Geist nach dem Evangelium soll bleiben . Die neue Kirche
freut sich der Mitarbeit der Diakonie im Bolksganzen . Kirche und Dia¬
konie sollen auch fernerhin im Geiste des Evangeliums zusammengehören .
Das ist der Wunsch und Gruß der Kirche . — Ein Loblied dem Herrn der
Kirche war die Antwort der Schwestern .

Der Fe st predigt von Herrn Pfarrer Walz , dem jetzigen Leiter
der Diakonissenanstalt Stuttgart , lagen die Worte aus Matth . 10 , 1—8
zu Grunde , die der Aussendungsrede Jesu an seine Jünger entnommen
sind . „Der Festtag gibt uns die Mahnung : Raste und sei dankbar ! Aber
zum Rasten muß das Rüsten zu neuem Dienst kommen . Dazu bilft der Ruf
des Herrn : Er rief seine Jünger — Er gab ihnen Macht — Er sandte sie
aus . — Jesus ruft heraus , er ruft die

'
Jünger und Iünaerinnen zu sich .

Daß wir diesen Ruf , der immer neu an uns ergeht , nicht überhören möch¬
ten ! Cr ruft in den Dienst hinein . Nicht aus Aufregung und Sorge des
Lebens heraus sollen wir in den Dienst gehen , sondern aus der innersten
Sammlung um Ihn heraus . Cr gab seinen Jüngern Macht . Er ist die
Kraftquelle . Wenn wir den Kontakt mit ihm behalten , dann gibt er , was
wir brauchen . Er gibt auch Macht , den Geist des Unglaubens durch den
stillen Dienst der Liebe zu besiegen . — Er sandte di« Jünger , und er
sendet uns heute . Er sandte nicht nur einen Petrus und andere namhafte
Apostel , sondern einen Lebbäus , von dem man nichts als den Namen weiß .
Dafür dürfen wir danken , daß der große Meister auch primitive Werk¬
zeuge gebrauchen kann , wenn sie nur in seiner Hand sind . Wir sind ge¬
sandt , das gibt den Rückhalt in allem Dienst und in allem Zagen und
Schwanken des menschlichen Herzens . „Reich Gottes " ist Ausgang und
Ziel unseres Dienstes . Wir wollen helfen , in unserem Volk eine Lebens¬
bewegung von Christus her auf Christus hin zu schaffen . Er sendet die und
gibt denen , die er zu sich aerufen hat . Von ihm , durch ihn und zu ihm ist
alles Leben in uns .

" — Dem Gemeindegesang „ Ich danke dir , du wahre
Sonne . . .

" folgte die Einiegnunqsansprache von Herrn Pfarrer Kayser ,
die sich anschloß an 5 . Mose . 32 , 4 : . .Er ist ein Fels "

. Nach kurzem
Ueberblick über den Stand unseres Werkes wurde den Schwestern ein¬
drücklich Grundlage und Sinn des Diakonissenamtes vor die Seele gestellt .

Es ist das hohe Amt des Tatbekenntnisses der Liebe Christi . Duck
sind Dienerinnen des Christus . Nicht sie haben den Fels bezwuns >
Fels , der Christusfels , hat sie bezwungen . Auf dem Grundstein >,
Hauses , der vor zwei Jahren an diesem Tage gelegt wurde
Wort : „Alles und in allen Christus "

. Dieses Wort ist das Fets»»
welches das Fundament des Dienstes der jungen Schwestern sein M
Darauf folgte das von Th . Fliedner stammende Lied des Schwestern
„Ihr goldenen Fäden der göttlichen Liebe . . .

" Nach der feierliH
Einsegnung der 23 jungen Schwestern zum Diakonissenamte , die ?
Pfarrer Kayser und Herr Pfarrer Brandt gemeinsam vor »^
sangen die neueingefegneten Diakonissen das Lied von I . Disseü
„Priester und König , tritt in unsre Mitte . . .

" In der Schlußliturai»
Herr Pfarrer Brandt hielt , kam noch einmal Lob , Dank und
feiernden Gemeinde zum Ausdruck . — Bei der Nachfeier um 6 Uhr m
Kapelle des neuen Mutterhauses wurden von verschiedenen Freunde»
Werkes warme Wünsche überbracht . Es grüßten im Namen der Hem
gemeinden und Stationen der Jubiläums - und Einsegnungsschwestnir
Herren Pfarrer l ) . S ch w a a b - Ueberlingen , Pfarrverwalter Noz
Ichenheim , Pfarrer Riecker - Buch a . Ahorn und Kirchenrat Lt ?
mann - Rüppurr .

Die festlichen Stunden , die auch recht dazu geeignet waren , der H
mädchenwelt des Landes den Diakonissendienst als ernstes AnlieMi
Herz zu legen , fanden ihren Abschluß in der Genera lkonfereWl
Schwesternschaft am Donnerstagvormittag , die sich mit den G«
wartsaufgaben und - fragen der Diakonie eingehend beschäftigte.

Weihe der neuen Kleinkindersckule der Evang . Gemeinde m
Karlsruhe -Rüppurr .

Es war ein überaus glücklicher Gedanke , die Weihe der neuen «
gelischen Kinderschule der Evangelischen Kirchengemeinde unseres Z
teils Rüppurr auf den nationalen Crntedankfesttäg zu legen , nachdeinl
zweimalige Verschiebung von früher ohnehin nötig geworden war.
bekam der festliche Tag einen doppelten Sinn und eine doppelte Zch
Schon der Gottesdienst in der prächtig geschmückten Kirche war wic i
selten besetzt. SA . und Hitlerjugend war wieder geschlossen einmarsch
und wieder hatte der Kirchenchor und der Posaunenchor sein Bestes
Hebung des Gottesdienstes beigesteuert . Die erste Ansprache hielt KnH
rat Steinmann als Ortspfarrer über das Psalmwort : „ Wer ""

opfert , der preiset mich, und das ist der Weg , daß ich ihm zeige das,
Gottes " . Dank für den Segen der Felder , Dank für das erwachte Bel
land und feine Führer , Dank aber auch über das vollendete Weck^
Kinderschule klang aus seinen Worten und erinnerte an die Pflicht,g
mit den Taten des Opfers zu danken . Die Hauptpredigt hielt der Nu
weierer Diakonissenhauspfarrer Bender über das Iesajawort :
meine Kinder und das Werk meiner Hände zu mir "

. Er schilderte :
großen Wert der Kinder und der Kindesseele und das Eigentums«
Gottes an ihnen , vor allem die Pflicht und den Weg , die Kinder zu f
zu führen , aber vor allem auch als Erwachsener diese Wege ihnen v«
schreiten . Das Schlußgebet sprach wieder Kirchenrat Steinmann , s
dem Gottesdienst zog ein großer Zug geschlossen zum Kinderschulplcĥ
Stockgäßchen , wo die alte Schule nach rund 60jährigem Dienst nichts
ausreichte und man nach den Plänen von Architekt Appenzeller e
schönen und schlichten Neubau für 120 bis 150 Kinder neben sich entst
sah . Dort nahmen auch die Kinderschüler Aufstellung und schenkten^
alten Kinderschule letzte und der neuen erste Grüße . Und abermals r
Lied und Ton zu Gehör und gaben mit Darbietungen der Kleine « !
Stunde die rechte Weihe . Kirchenrat Steinmann überreichte der 2chE
als der Hüterin des Hauses und der Führerin der Kleinen zum Heu
den Schlüssel zum Kinderschulgebäude . Dekanatsstellvertreter Ztadm
rer Seufert schickte seinem Gruß des Kirchenbezirkes das HeilanSs
voraus : „ Wer der Kleinen eines aufnimmt in meinem Namen , der n«

mich auf "
, und schilderte das unscheinbare und doch so bedeutsame >

verantwortungsvolle Werk der Kinderschularbeit . Er erklärte das Y
seinem schönen und heiligen Zwecke geweiht . Lehrreiche geschichtliche<

innerungen aus einer rund 83 jährigen Kinderschularbeit in Ruppig
sie ist im Lande eine der ältesten ! — bot Kirchenrat Steinmann , E

aus der Vorarbeit zu dem neuen Bau . Für die Gemeinde dankre K>r?

ältester Klotz , für das Mutterhaus zu Nonnenweier dessen HaE
licher Pfarrer Bender , namens der einstigen Kinderschüler und
meinschaft , die gleichfalls nunmehr einen größeren Raum erhalten-

^
der Gemeinschaftsleiter Oppenländer unter Ueberreichung einer ,

spende . Während die Feier in Lied und Freude verklang , durste«

Kleinen eine Brezel in Empfang nehmen . Am Nachmittag fand cineM

feier im Gemeindesaal statt . Posaunenchor , Gesangverein unter
von Herrn Zimmermann und Kirchenchor unter der von Herrns ^
mann wetteiferten mit trefflichen Theaterspielern um die
Nachmittags . Und doch errangen diese die Kinder der beiden in
bestehenden evang . Kinderschulen , die geradezu Erstaunliches unt^ a

rung ihrer Schwestern geleistet hatten . Gleichwohl sollen die trerm^

Spieler und vor allem der Gesangverein mit seinem zur WiedcrMUiK
brachten Baterlandslied besonders erwähnt werden , welches Lico

^
chenrat Steinmann zum Ausgang sür seine Worte für ReiclMZ .^
Hindenburg , Reichskanzler Hitler und das ganze deutsche
nahm . Gemeinsame Gesänge folgten und schlossen auch den unverge^ z

Nachmittag . — Da sowohl in der Kirche wie in der NachmmWd
darauf hingewiesen ward , darf vielleicht auch unser Bericht es schA
ankündigen , daß auch am nächsten Sonntag die evang . Kirche "^
ein wertvolles Fest begeht , nämlich die Feier des 25 jährig/ "

stehens ihrer Kirche . Mit einem Festgottesdienst und
meindeabend will sie diesen Tag begehen .

'
Beidemal spricht

Mayer - Ullmann aus Badenweiler , dessen Vater einst als M

Pfarrer die Kirche erbaute und hochbetagt als Ehrenbürger
meinde dahingegangen ist .
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Gottesdtenstanzeiger.
«tag, den 8 . Oktober 1933 <17 . Sonntag nach Trinitatis ) ,

gl/t Uhr Christenlehre , Pfarrer Löw . <410 Uhr Festgottes -
Mßlich der Landestagung des Bad . Evang . Iungmännerbundes ,
- farrer Dannenmann aus Berlin .

he : <49 Uhr Pfarrer Löw . <412 Uhr Kindergottesdienst , Pfar -
sdon. )

^ 10 Uhr Kirchenrat Fischer . <412 Uhr Christenlehre , Kir -
l Fischer.
tirche : 8 Uhr Vikar Füß . s/̂ g Uhr Christenlehre für die Io -

^ sarrei . <410 Uhr Kirchenrat O . Schulz . 11 Uhr Kindergottes -
» Pikar Or . Roth .

_ 8 Uhr Iugendgottesdienst anläßlich des Festes der deut -

/ Schäle , Oberkirchenrat Voges . <49 Uhr Christenlehre in der Dia -
Knhauskapelle , Pfarrer Braun . 10 Uhr Vikar Clement . II 1/4 Uhr

Gottesdienst, Vikar Clement . 6 Uhr Vikar Or . Roth .

S -farrei ( Gemeindehaus Blücherstr . 20) : 10 Uhr Vikar Or . Schnei -

, Uhr Kindergottesdienst .
irche: 1/2 IO Uhr Kirchenrat Renner , S/4 II Uhr Christenlehre , Kir -

Renner . i/z12 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Renner .

Dioskirche: 10 Uhr Vikar Schmitthenner . IO /4 Uhr Christenlehre ,
mr Hemmer . 6 Uhr Vikar Or . Schneider .
M : l/zg Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher . <410 Uhr Vikar

. dioth. l/zii Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .
Md : >412 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .
^Krankenhaus : I0 <4 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
kWilhelm-Krankenheim : 5 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
jjsenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfarrer Kayser .
üfenhauskirche Karlsruhe , Sofienstratze : 10 Uhr Missionar Zim -
MN. Abends r/z8 Uhr Lichtbildervortrag von Frl . Segesser : „Vom

der Basler Mission in Indien aus unseren Tagen "
. (Neueste

Meiste .)"
mdrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr Vikar Lorenz . <410 Uhr Pfarrer

i Benrath (zugleich Einführung der neuen Sprengelvertreter ) . <411
sChristenlehre, Pfarrer Lic . Benrath . 1/2 I2 Uhr Kindergottesdienst ,
oer Zimmermann .
tsanei (Moltkestr . 18O , Eingang Kußmaulstraße ) : I1 <4 Uhr Kin -
ittesdienst.

«dehaus Albsiedlung : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Kopp . 10 Uhr
" «dienst , Vikar Lorenz . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Kopp .

<410 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann (Kollekte ) . 11 <4 Uhr Kin -
ckesdienst . Abends 8 Uhr Gemeindefeier im Gemeindehaus ,

lim : <410 Uhr Pfarrer Gerhard . »411 Uhr Kindergottesdienst ,
uer Gerhard .

Wochengottesdienste und Bibelbesprechungen :
ddehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
<er Hauß .
tiskirche : Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht .
Kirche: Donnerstag , abends 8 Uhr . Pfarrer Mondon : Thema :

lder aus dem Leben des Apostels Paulus " .
dspfarrei-Süd : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia -
Hnhauskapelle , Pfarrer Braun : Thema : Das Vaterunser .
Kirche: Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Funk .

«skirche : Donnerstag , abends 8 Uhr, Vikar Schmitthenner .
Milhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Oberkirchen-
vprenger.
Ar : Freitag , abends 8V« Uhr , Bibelbesprechung für Männer im
kindehaus.

Mütter -. Frauen - und Männerabende :
Wpsarrei -Nord : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenbund im Konfir -
Mnsaal der Christuskirche , Vikar Wibel .
Rarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Konfirmanden -

^« rpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Kasino
aue .

Vsarrei l : Mittwoch , abends 8 Uhr , Frauen - und Mütterabend im
«rniandensaal , Waldhornstr . 11 , Pfarrer Mondon .
stnn: Donnerstag , abends 8<4 Uhr , Frauen - und Mütterabend ,

Dreher ."^ Pfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr , Besprechungsabend der Io -
Ffarrei im Gemeindehaus : „Die Reichskirche " .

>Hllusgehilfinnen -Dercin , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt¬
elabends <49 Uhr . _

Bund Christdeutscher Jugend .
Anstdeutscher Jugend : Am Freitag , den 6 . Oktober , treffen sich
Mieren aller Bünde zu einer Vorbesprechung der Winterarbeit
^ Gemeinschaft ) . Ort : Stefanienstr . 22 . Zeit : 20 . 13 pünktlich ,
stunde : Iungenschaft Karlsruhe ( 14 —I7sährig aus Lu -
Mid , Wartburgbund , Aufwärts ) : Do . , 20 Uhr , Stefanienstr . 22.
d " genschaft Mühlburg : Do . , 7 Uhr . — Luthcrbund :
Ajierenkreis . — Aufwärts : Mo . Singen . Do . Aelterenkreis .
^ uhlburg : Mi . Aelterenkreis Bundesabend . Fr . , 20 <4 Uhr ,

künde : Heimat : Mi . Bundesabend . — Johannis -
^ Mo . , g uhr , Jüngere Abteilung : Di . Singen : Mi . Mittlere
Filtere Abteilung : Do . , 8 Uhr , Gymnastik , Mühlburger Tor 1. —

" äger : Mo . Bundesabend . — Wachaus : Mo . Aeltere

Gruppe : Mi . Bundesabend . — Sonnwärts : Mo . Singen : Di .
Aeltere Abteilung : Do . Bundesabend . — Mühlburg : Do . , 8Vz Uhr ,
Bundesabend : Fr . , 81/4 Uhr , Singen . — Rintheim : Fr . Bundes¬
abend . — Beiertheim : Di . Bundesabend . — Mädchenturnen :
Do . Kaiserallee 1 .

Burschenjungscharen : Oststadt : Greifenschar Mi . , 6 Uhr . Trutz¬
schar Do . , 6—8 Uhr . — Schloßpfarrei : Kreuzfahrer Sa . , 4—6 Uhr .
— Weststadt : Kreuzritter Mi . , <47 —<48 Uhr . — Mühlburg :
Knabenjungschar D . , 7 Uhr . — Beiertheim : Sa . , 3—5 Uhr . —

Südstadt : Treue Mi . , 5—7 Uhr .
Mädchenjungscharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Iohannisvund :

Mi . , <45 — <47 Uhr . — Sonnwärts : Di . , 6— <48 Uhr , Jüngere Ab¬
teilung : Fr . , 6—<48 Uhr , Aeltere Abteilung . — Weststadt : Do . ,
V47—Vs8 Uhr . — Mühlburg : Mo . , 7 Uhr , Mädchenjungschar : 8<4
Uhr Bibelabend : Das Gebet . — Beiertheim : Sa . , 5—7 Uhr , Iung¬
schar . — Mittelstadt : Mi . , 5- 7 Uhr .

Evangelisches Iungmännerwerk (Eichenkreuz) . Für das gesamte Eichen¬
kreuz am Samstag , den 7 . , und Sonntag , den 8 . Okt . , Bundcsfest des
Badischen Evangelischen Iungmännerbundes . — Christi . Verein Junger
Männer , Nowackanlage 5 . Iungmannschaft ( für junge Männer
über 17 Jahre ) : Mo . , 20<4 Uhr : Posaunenchor . Mi . , 20 <4 Uhr : Leben
Jesu lll . , Pfr . Hauß . Fr . , 20Vi Uhr : Die Bibel trotz aller Angriffes
Gottes Wort , Flöther . Bäckerabteilungen : Bäckermeister : Do . ,
171/4 Uhr : Versammlung . Bäckergehilfen : Di . , 171/4 Uhr : Bibelstunde ,
M . Schrägle . Mi . , 17 <4 Uhr : Missionssestnachmittag mit Missionar
Zimmermann : Thema : Pionierarbeit an einem Riesenstrom Borneos .
Bäckerlehrlinge : Mi . , 171/4 Uhr : Missionsnachmittag . Jungvolk (für
junge Männer von 14—17 Jahren ) . Gefolgschaft Mitte , Nowackanl . 5 :
Trupp I Altstadtpfarrei . Trupp ll Pauluspfarrei . Di . , 201/4 Uhr :
Iungvolkstunde , B . Schmitthenner . Do . , 20 <4 Uhr : Leben Jesu IV . ,
V . Füß . Gefolgschaft Südwest , Gartenstr . 47 . Trupp I Christuspfarrei
Süd . Trupp II Matthäuspfarrei . Mo . , 20 <4 Uhr : Iungvolkstunde ,
V . Füß . Do . , 201/4 Uhr : Bergpredigt lll . , B . Schmitthenner . —

Rüppurr . Iungmannschaft und Jungvolk : Mo . , 20 Uhr : Turnen . Di . ,
201/4 Uhr : Iungvolkstunde . Mi . , 261/4 Uhr : Posaunenchor . Fr . , 20 <4
Uhr : Bibelbesprechstunde . — Albpfarrei . Iungmannschaft : Mi . , 20 Uhr :
Simon Petrus , Pfr . Kopp . Jungvolk : Di . , 20 Uhr : Bergpredigt ll . ,
Sekr . Flöther .

Burckhardthaus -Mädchenbünde . Paul - Gerhardtbund : Do . , 8 Uhr ,
Bundesabend .

Burckhardthaus -Mädchenjungscharen. Lerchen : Do . , 5 Uhr , Iungschar -
stunde .

Knabenjungscharen der Lukaspfarrei : Di . 5 und 147 Uhr.
M .B .K . (Mädchen -Bibelkreise ) , Kreuzstrahe 23 . Jüngerer Kreis : Mitt¬

woch, 4 Uhr . Mittlerer Kreis : Mittwoch , 1/28 Uhr . Aelterer Kreis :
Mittwoch , 8 Uhr .

B .K. Ost, Kreuzstr . 23 . Samstag , 5 Uhr , Jüngere Abteilung . Mittwoch ,
8 Uhr , Aeltere Abteilung .

B .K . West , Gartenstr . 47 . Freitag , 20 Uhr , Aeltere Abteilung . Sams¬
tag , 15 <4 Uhr , Jüngere Abteilung : 17 Uhr Mittlere Abteilung . Sonn¬
tag , 9 Uhr , Antreten am alten Bahnhof (für alle Karlsruher B .K .ler
Pflicht ) .

Fugendbund für Entschiedenes Christentum e . D . , Gartenstr . 6 . Sonntag ,
8 Uhr , Generalappell des Iugendbundes und F .K . 1 in der neuen Bun¬
destracht : 34g Uhr Abmarsch zur Teilnahme an der Kundgebung des
C .V .I .M . 10—12 Uhr Knabenbund , Mädchenbund , Sonntagsfchule .
Montag , 81/4 Uhr , Posaunenchor . Dienstag , 8 Uhr , Iugendbundstunde
des Iugendbundes I . Mittwoch , 8 Uhr . Iugendbundstunde des Iugend¬
bundes II ; 8 Uhr Turnen in der Kant - Oberrealschule . Freitag , 81/4 Uhr ,
Chorsingen . Samstag , 5 Uhr , Knabenbund — Trommler - und Pfeifer¬
korps .

Bereinigungen und Gemeinschaftskreise :
Evang . Stadtmission . Adlcrstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Sonntagsschule ;

3 Ühr Bibelstunde : 4 Uhr Marthaverein . Dienstag , 8 Uhr , Martha¬
verein . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr , Frauen¬
bibelstunde : 8 Uhr Flickstunde . — Kreuzstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr ,
Hoffnungsbund : 8 Uhr Blaukreuzverein . Montag , 8 Uhr , Äähverein :
8 Uhr Chorprobe . Freitag , 8 Uhr, Blaukreuzgebetstunde . — Gartcn -
straße 56s : Freitag , 8 Uhr , Frauenbibelstiinde .

Evang . Verein für Innere Mifsion A . B . Evang . Vereinshaus ,
Amalienstr . 77 : Sonntag , vorm . II 1/4 Uhr , Sonntagsschule : nachm .
3 Uhr Allg . Versammlung : nachm . 4 Uhr Bibelstunde für Jungfrauen .
Montag , abends 8 Uhr , Blaukreuzverein : 8 Uhr Chorprobe . Dienstag ,
nachm . 4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen : abends 8 Uhr
Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , nachm . 5 Uhr ,
Mariastunde für Mädchen : abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde :
abends 9 Uhr Sonntagsschulvorbereitung . Freitag , abends 8 Uhr , Bi¬
belstunde für Töchter . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereinigung für
Männer und Jünglinge . — Kinderschule , Durlacher st r . 32 :
Donnerstag , abends 8 Uhr , Allgemeine Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Mühlburg , Rheinstraße 35.
Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibel¬
stunde für Jungfrauen . Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und
Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe . GemeinschaftshausGar -

tenstr . 6. Sonntag , abends 8 Uhr , Allg . Versammlung . Dienstag , nach¬
mittags <44 Uhr , Frauenstunde : abends 8 Uhr Männerstunde . Don¬
nerstag , abends 8 Uhr , Gemeinschaftsstunde . Freitag , abends 8 Uhr ,
Chorstunde . — Durkach , Frauenverein (Hauptstr . 7) : Jeden
Sonntag und Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

Bibelkreise von Schwester Magda , Kaiserstr . 115 . Montag , 8 Uhr , Vibel -
studienkreis . Dienstag , 8 Ühr , Mädchenbibelkreis (M .B .K . ) Bibel¬
stunde . Donnerstag , 4 Ühr , Bibelkreis für Frauen .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Kirchendiener st eilen an der Lutherkirche , Karl -

Friedrich - Gedächtniskirche und Schloßkirche sind mit einem
gelernten Handwerker ( Schreiner , Schlosser , Elektriker ) neu zu besetzen.
Bewerber , nicht über 35 Jahre und verheiratet , wollen ihre Gesuche inner¬
halb 8 Tagen beim Evang . Gemeindeamt , Lammstr . 23 , schriftlich
einreichen . Persönliche Vorstellungen vorerst nicht erwünscht .

Evang . Kirchengemeinderat .
*

Altstadtpfarrei II .
Wir suchen für eine Familie mit 8 Kindern einen gebrauchten , gut

erhaltenen Kinderwagen . Kleines Entgelt kann , wenn verlangt , geleistet
werden . Angebote erbeten an

Evang . Pfarramt Altstadt ll , Beiertheimerallee 1 :
HannsLöw , Pfr .

Albpfarrei .
Am Samstag , den 7 . , und Sonntag , den 8 . d . M . , findet in der Turn¬

halle Darlanden jeweils von 1/3 Uhr nachmittags an ein Bazar statt zu
Gunsten der Kinderschule und Krankenstation , wozu herzlich eingeladen
wird Pfarrer Kopp .

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst.
Erbprinzenst . 5 . — Telefon 2917 u . 2918 — Postscheckkonto 187 Karlsruhe .

Wir bitten um einen Kinderwagen für bedürftige Familie .
*

Winterhilfswerk 1933/34 .
Das Winterhilfswerk 1933/34 trat mit dem Umzug der Erntewagen

der Dörfer und mit dem „ Eintopfgericht " am ersten Oktobersonntag erst¬
mals in Erscheinung .

Um die Mittagszeit des vergangenen Sonntags gingen freiwillige
Helfer und Helferinnen und junge Männer des F .A .D . von Glastüre zu
Glastüre und holten die Ersparnis durch das Eintopfgericht ein . Ihre
Erlebnisse an den Glastüren waren verschieden , die allermeisten aber er¬
freulicher Natur . Das Gesamtsammelergebnis war dafür , daß diese Samm¬
lung innerhalb weniger Tage organisiert sein mußte , recht gut .

Im Laufe dieser Woche melden sich alle die hilfsbedürftig gewordenen
Familien und Einzelpersonen unserer Stadt im Sitzungssaal des Konzert¬
hauses an , welche nicht in laufender Unterstützung des Fürsorgeamts stehen
und keine Kriegs - , Sozial - oder Kleinrentner mit Rentenzuschlägen des
Fürsorgeamtes sind ( siehe Tageszeitungen und Plakatsäulen ) . Sie kön¬
nen sich für diesen Winter wie im vergangenen Jahr bei einer der fünf
anerkannten Wohlfahrtsorganisationen melden :

Innere Mission --- Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst ,
N .S . - Volkswohlfahrt ,
Caritas ,
Rotes Kreuz ,
Deutsch , paritätischer Wohlfahrtsverband .

Wer seinen vorgeschriebenen Anmcldetag verpaßt hat , kann es bis 5 Uhr
am Freitag , den 6 . Oktober , noch nachholen . Jede der fünf Organisationen
ist im Konzerthaus als eine Gruppe eifrig schreibender Herren und Damen
vertreten . Dem Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst haben sich dan¬
kenswerter Weise einzelne ältere rüstige Herren aus verschiedenen Pfarr -
sprengeln zur Verfügung gestellt und helfen , daß die Erledigung der Mel¬
dungen rasch und glatt vor sich gehen kann .

Die sich Meldenden holen eine Woche später in der neuen Geschäfts¬
stelle des Winterhilfswerks am Karlstor — bisher Polizeiwache — ihre
Ausweise für diesen Winter ab .

Wer in voller laufender Unterstützung des Fürsorgeamtes steht , der
holt seinen Ausweis beim Fürsorgeamt ab und sagt an der Geschäftsstelle
am Karlstor , für welche der fünf genannten Organisationen , welche die
Berteilungsstellen sind , er sich meldet .

Wo wir Hinsehen , wird mit frischem Mut und starkem , gutem Glau¬
ben gegen die Not unseres Volkes angekämpft . Arbeit für alle läßt sich
nicht von heute auf morgen schaffen . Mer hungern und frieren soll keiner
in diesem Winter — das ist der Wunsch unserer Regierung und all derer ,
die guten Willens sind . L . M .

Kirchlicher Vereinsanzeiger .
Evangelische Neuoststadt -Gemeinde . Am Sonntag , den 8 . Oktober ,

abends 8 Uhr , findet zu Ehren des aus der Neuoststadt scheidenden Herrn
Kirchenrat Weidemeier ein Abschiedsabend im Saal des Studenten¬
heims , Horst Wessel -Ring , statt . Die evang . Gemeinde der Neuoststadt
ist hierzu herzlich eingeladen und sei auch auf das diesbezügliche Inferat
in heutiger Nummer aufmerksam gemacht .

Evangelische Bereinigung der Neuoststadt .
Der Sprengelrat der Luther - und Gottesauerpfarrei .

Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg . Am Sonntag , den 8 . Okt . , abends
8 Uhr , findet in unserer Karl -Friedrich - Gedächtniskirche eine kirchen¬
musikalische Andacht statt . Das kleine Eintrittsgeld ( Programm zu
20 Pfg . ) soll es jedermann ermöglichen , das Konzert anhören zu können ,
bei dein namhafte Künstler bereitwillig und uneigennützig Mitwirken . Das
finanzielle Ergebnis des Abends wird den Kinderfchulen der Karl -
Friedrich - und der Lukasgemeinde zugewicsen , die zurzeit in großer Be¬
drängnis stehen . Wir wenden uns vor allem an alle die , welche den Segen
einer Kinderschule erfahren oder erfahren haben , mit der freundlichen
Bitte , den Dank an dieselbe dadurch zum Ausdruck zu bringen , daß sie
mit ihren Familienangehörigen zu dieser erbaulichen Stunde stammen und
auch bei Freunden und Bekannten darauf aufmerksam machen .

Einführung in die Chormusik des Berliner Domchor«. M
Der Leiter des Berliner Domchors , Alfred Sittard , jM

zum Konzert am Samstag , 7 . Okt . , abends 8 Uhr , StadM ^D
gendes mit : Für die Chormusik , die unsere Vortragsfolge enthä^ H
vor allem zwei Ausgangspunkte maßgebend : das geistliche
weit vor der Reformation und bis auf den heutigen Tag tief im stL
Volk verwurzelt ist , und der durch Italien nach Deutschland iiberkyM
hier durch Heinrich Schütz u . a . mit deutscher Innerlichkeit und «
fung durchdrungene vielchörige Motetten - und Psalmstil
Niederländer . Dieser brach einst hervor „wie ein starker Quell
tem Felsboden "

, wurde bei A . Gabrieli und seinem Neffen G. ^
unter der südliche» Sonne Italiens in Glanz , Pracht und elsW
Schwung zum Verkünder des Ruhms der venezianischen Schule. —I
rich Schütz war es , der neben anderen Deutschen G . Gabrieli als A
zu Füßen saß , der die funkelnden leuchtenden Farben an Ort und Z
erlebte , der das „trinkbare Gold "

( so nannten die Zeitgenossen dir «
musik der Venezianer ) dann umgemünzt , entmaterialisiert in die gß
und religiöse Sphäre erhoben hat , die dem deutschen Menschen Leben
Inhalt bedeuten , in die Sphäre , die Bach uns vollends verklärt stj
Bach ist es , der aber auch das geistliche Lied ausgeschöpft hat »it !
anderer . Während Schütz zu diesem in seinen Psalmen und Mj ,
keine Beziehung sucht , ist in den Motetten Bachs — ganz abgeseh«
seinen Kantaten — das geistliche Lied stets das Bindeglied zwischen§
gcsang und Gemeinde . An Vorbildern hierfür fehlte es Bach nicht . 4
zuletzt hat unter seinen thüringischen Vorfahren Ioh . Michael
seiner achtstimmigen Motette „ Herr , ich warte auf dein Heil " eine - i
geschlagen , die unmittelbar auf den Weg führt , auf dem I . S .
terschreitet , als er in die Motette „Singet dem Herrn

" den Choral /
sich ein Vat 'r erbarmet " hineinverwebt . — Bereinigen die Motette«
ßen Umfangs bis zu einem gewissen Grade „ heroische Kunst " mit st!
volkhafter Art , so dienen unsere „geistlichen Lieder in alten und »
Sätzen " einem vielfach geäußerten Wunsch entsprechend der heutigen (
ral - Singbewegung unter ganz bestimmten liturgischen Gesichtspunl
Choralfätze zum Festkreis zusammengeschlossen , bringen alte MelM «
Sätzen , die dem Erhgut deutscher Meister entnommen sind , so wie die
beispielhaften Sammlungen von Wechselgesängen bereits nachdrA
unternommen worden ist . Einige Sätze neueren Ursprungs stehen in-e»
Zusammenhang mit Inhalt und Form der alten . Sie sind aus dem
dürfnis entstanden , dem geistlichen Lied nicht nur in der Wiedergabe
Meister - Sätze , sondern auch im Geist unserer Zeit zu dienen . — Aq
„Geistliche Gesänge "

, von religiöser Weltabgewandheit erfüllt , sind k!
digep Zeugnis dafür , wie er danach trachtete , dem geistlichen Lied
seine Art neue Wege zu weisen . Wohin diese führen mögen , für s
Kirchenmusik gilt zweifellos auch das Wort , daß „alle Kunst ihren j
gang vom Altar " genommen hat .

Bundestagung des Bad . Evang . Iungmännerbundes in Karlsnch

Am kommenden Sonntag , 8 . Oktober , hält der genanntes
( Eichenkreuz ) seine Landestagung in Karlsruhe ab . Sie wird aus -

ganzen Lande stark besucht sein . Die Liste der Festteilnehmer zcigtp
aus den entferntesten Gebieten die Teilnahme am stärksten ist , was d«
hinweist , daß gerade jetzt das Gcmeinschaftsbedürfnis unter der »
Jugend besonders stark ist . ^

Der Bad . Evang . Iungmännerbund war schon immer ein beacht»
Faktor im Leben der evang . Kirche . In letzter Zeit hat er durch d« °

tritt von Vereinen , die seither anderen oder gar keinen Iugendverd«

angehörten , eine wesentliche Verstärkung erfahren . In über 100 evW
schen Gemeinden des ganzen Landes tut er seine wichtige und notwm
Arbeit an der evang . Jugend . In den Landgemeinden sind es^

bestm
die Posaunenchöre , die sich allgemeiner Beliebtheit erfreuen . Sie ««
auch bei der hiesigen Tagung stark vertreten sein und im Anschluß A
Festgottesdienst in der Stadtstirche um 111/ Uhr auf dem Adolf
platz ein Platzblasen veranstalten . Seit Jahren wird auch eme »
dehnte Turn - und Sportarbeit getrieben , die schon immer in den W
ging , die jetzt der Reichssportkommissar der gesamten deutschen ^
und Sportarbeit gewiesen hat . Ein eigenes Ferienheim in Neu!«
Herrenalb weist jährlich 5—6000 Uebernachtungen Jugendlicher aW
dient damit in wertvollster Weise der körperlichen Ertüchtigung - M

Der Bund steht seit Jahren unter der bewährten Leitung von
Pfarrer tzauß - Karlsruhe , dem in Bundeswart Rupv ein H«M
licher Mitarbeiter zu ausgedehntem Reisedienst zur Verfügung stey^
die Fachgebiete werden von hesonders geschulten Führern bearb̂

Die Bundestagung wird den Auftastt bilden zu einer weitauMW
den volksmissionarischen Arbeit im kommenden Winter , zu derM
bischof Müller gerade auch die evang . Jugend aufgerufen hat .
drücklicher Wille ist es auch , daß die evangelischen Iugendverba « «

terhin zur Erfüllung ihrer hesonderen kirchlichen Aufgabe
den . — Als Vertreter des Reichsführers der evang . Jugend lv >ro ^ ^
Pfarrer Dannenmann - Berlin an der Tagung teilnehmen .
heim Gottesdienst in der Stadtkirche die Festpredigt halten und a «

einer großen Feier nachmittags 1/4 Uhr im großen Saal der
zur Jugend und Gemeinde reden . ^ 4

Für die evang . Jugend , die am kommenden Sonntag aus dem^
Lande hier zusammenkommen wird , wird es eine große Freude
muntcrung stedeuten , wenn die hiesige Gemeinde sich an den 0"

^ »
Veranstaltungen in großer Zahl beteiligt . Dazu möchten wir uwM
Zeilen herzlich und dringend aufgefordert haben ! M

Der Badische Landesverein für Innere Mission
hält seine 84 . Iahrestagung am 8 . und 9 . Oktober in Weinsteins
Tagung wird eingeleitet durch Festgottesdienste in den beiden^
chen. In den Kirchen der benachbarten Gemeinden werden Ben
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Li Mission predigen . Am Abend findet ein Gemeindeabend statt ,
, Lberkirchenrat Or . Brauß - Karlsruhe den Festvortrag halten
t4em Thema : Wichern und wir . Am Montag ist die geschlossene
iksammlung des Landesvereins . Zu den Veranstaltungen des Fest -

j sind alle Freunde der Inneren Mission herzlich eingeladen .

Tagung des Bad . Wissenschaftlichen Predigcrvereins .

, l . November wird die diesjährige Tagung des Badischen Wissen -

Predigervereins in Karlsruhe stattfinden . Herr Professor
jpseld - Heidelberg beabsichtigt , über „Die Bekenntnisfrage
^ Evang . Reichskirche " zu sprechen , Herr Kirchenrat Wols -

nLurlach über „Die Neugestaltung unseres Gesang -
Bei der Bedeutung dieser beiden Fragen für das gegenwärtige

>Leben sei jetzt schon auf diese Tagung hingewiesen , zn der nicht
^
Geistlichen eingeladen sind . Alles Nähere wird noch in der

j Weise bekannt gegeben . E . Fischer , Kirchcnrat .

Ser Miitteröienst im Frauenwerk der evangelischen Kirche.

ffütterschule der Arbeitsgemeinschaft evangelischer
glissrauen , Karlsruhe , Karlstratze 34 , Rückgebäude .

16. Oktober nehmen wir wieder die Arbeit in unserer Mütter -
Wir wollen den heutigen und kommenden Müttern die für die

m und Mutter notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten über -

, ihnen den Hausfrauen - und Mutterberuf erleichtern und zugleich
>und wertvoll machen . Wir wollen aus evangelischem Glaubcns -

fferaus Verantwortung , Mut und Freudigkeit der Frau als Glied
«üie , des Volkes und der Kirche wecken und stärken . Wir wollen

, ,-rer Mütterschule eine Beratungsstelle für alle Angelegenheiten der
fFrau und Mutter sein . Um wirkliche Einsicht und Vertiefung bie -

, i können , werden wir die wichtigen Arbeits - und Lebensgebiete der
im - Mutter wie bisher in getrennten Kursen praktisch und theo -
f gründlich behandeln .

2 . Kurs Dienstag :
tshygiene und Hygiene der Frau . Erblehre und Erbpflege als

Merliche Aufgabe . Volksaufartung und Erneuerung . Leibesübung
k «id seelische Hygiene . Hygiene der berufstätigen Frau vor der Ehe
Md in der Ehe . Wie erhält sich die Hausfrau gesund als Gattin, ,
^Hausfrau und Mutter ? Die Frau als Bildnerin des Volkes .

Mstaltung . Die Frau als Mittelpunkt des Hauses . Aussteuer -
tmatung . Einrichtung und Pflege der Wohnung . Kinderspiel : bil -
M Herstellung von Spielzeug . Kasperle : Puppentheater ; Laienspiel .
Schichten erzählen , Geschichten spielen , deutsche Märchen ; Lektüre ,

»usmusik: Morgen - und Abendlicd , Kinderlieb , Volkslied , Kanon .
Abfragen . Die Frau und Mutter als Staatsbürgerin . Was man

»ls Hausfrau und Mutter von den Gesetzen wissen mutz. Gesetze , die
Ariern Alltag beherrschen ; gleiches Recht für Alle ? Mann und Frau .
Mächten der Eheleute . Eltern und Kinder . Die Familie im Recht .
Mrpflichtungen der Frau und Mutter über den Kreis der eigenen
sÄmilie hinaus .

3 . Kurs Mittwoch :
Mgssragen. Die Frau als Erzieherin des Volkes . Das kleine Kind

hm der Geburt bis zum Eintritt in die Schule . Die Erziehung des
rvchulkindes . Das schwierige Alter ; Erziehungsschwierigkeiten . Junge
Menschen zwischen 14 und 18 Jahren . Kinder und Familie .
Mtnbildung . Die Frau als Hüterin der Sittlichkeit . Was ist Cha -
Rkter ? Beeinflussung des kindlichen Charakters . Bedeutung der
tdtschäftigung für das Werden des Charakters . Lebensführung .

»Eelbsterziehung. Religion und Charakter .
Wchnde und Gemeindefragen . Unsere evang . Kirche. Meine Ge -
hminde . Gottesdienst . Wie liest man seine Bibel ? Die Sakramente .
^ Kirche und die Mutter .

4 . Kurs Donnerstag , sz8 Ühr abends :
Die Mahlzeiten bei geringem Einkommen . Der 14 tägige Küchen -

Ml . Winke für praktisches Einkäufen . Besprechung der Lebcns -
Mel und ihre Zubereitung . — An jedem Abend wird eine Mahlzeit

7 eine Krankenspeise zubereitet . Berücksichtigt werden : Fleisch -
chhte, Kartoffelspeisen , Fische , Gebäck , Rohkost , Gemüse , Kran -

S . Kurs Montag und Donnerstag Nachmittag :
Flicken und Nähen . Flicken , Nähen , Stopfen von Wirkwaren . Wäsche

und Kleider . Umarbeitung alter Sachen . Kinderkleidung .
Die Mütterschule steht allen Frauen und Mädchen offen . Für den Un¬

terricht haben sich gebildete evang . Frauen zur Verfügung gestellt . Je¬
weils 6 Abende bilden einen Kurs . Die Kurse sind fortlaufend . Zur
Deckung der allgemeinen Unkosten wird für den Kurs 1 M . Einschreibe¬
gebühr erhoben . Für Arbeitslose ist alles frei . Die Anmeldungen erfolgen
bei unfern Vorstandsmitgliedern , die zugleich die Vertreterinnen der ver¬
schiedenen Pfarrgemeinden sind .

Name und Wohnung der Vertreterinnen :
1 . Altstadt I : Frau Siegele , Mendelssohnplatz 3.
2 . Altstadt II : Frau Löw , Beiertheimerallee 1 , Tel . 2095 .
3 . Albpfarrei : Frau Förster , Pfalzstr . 93 , Tel . 1410 .
4 . Christuspfarrei 1 : Frau Schneider , Maraustr . 15 , Tel . 3607 .
5 . Christuspfarrei II : Frau Schloemann , Eisenlohrstr . 24 , Tel . 4635 .
6 . Gottesauerpfarrei : Frau Schröder , Durlacherallee 39 .
7 . Iohannispfarrei : Frau Schnellbach , Wilhelmstr . 27 .
8 . Karl -Friedrichpfarrei : Frau Zimmermann , Sedanstr . 20 .
9 . Lukaspfarrei : Frau Oberlehrer Wolf , Bachstr . 27 .

10 . Lutherpfarrei : Frau Lautersack , Rudolfstr . 9 .
11 . Markuspfarrei : Frau Wälde , Bunsenstr . 4.
12. Matthäuspfarrei : Frau Rothe , Hirfchstr . 120.
13 . Melanchthonpfarrei : Frau Dreher , Breitestr . 49 a , Tel . 4633 .
14 . Mittelpfarrei : Fräulein Kamm , Gartenstr . 36 .
15 . Pauluspfarrei : Fräulein Stöber , Rüppurrerstr . 13 , Tel . 87 .
16 . Rüppurrer Pfarrei : Frau Weisbrot , Im Grün 25 .
17 . Rintheimer Pfarrei : Frau Gerhard , Hauptstr . 67 , Tel . 6931 .
18. Schloßpfarrei : Frau Hurst , Hans Thomaftratze .
19 . Diakonissenhaus Bethlehem : Frau Oberin Zeller , Erbprinzenstr . 12 ,

Tel . 3212 .
Im Laufe des Winters werden wir wieder jeden Monat einen Vor¬

tragsnachmittag haben . Tag und Ort der Vorträge , werden rechtzeitig im
Gemeindeboten bekanntgegeben .

Wir fordern alle evang . Frauen auf , voll Interesse und Anteilnahme
sich an unseren Veranstaltungen zu beteiligen .

Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft evang . Hausfrauen
Karlsruhe .

Mitteilung der Schriftleitung .
Wegen der längeren Berichte und der vielen Anzeigen im Text des

Blattes mußte die Erzählung weggelassen werden .

Evang. Feste , Tagungen, Kurse Md Freizeiten in Baden .
7 .—S. OKt., Bad . Evang . Iungmännerbund : Bundestagung in Karlsruhe .
8 . und 9. Obt . : Iahresfest des Bad . Landesvereins für Innere Mission

in Weinheim .
8 . und 9 . Okt . : Landesfest des Bad . Evang . Bundes in Unterschiipf .
9 .—14 . Okt . : Soziale Freizeit für Männer und Frauen auf der Falken¬

burg zu Herrenalb .

Tages -Anzeiger .
7 . u . 8 . Okt . von 1/3 Uhr an Albpfarrei : Bazar in der Turnhalle Daxlanden .
7 . Okt . , 8Uhr , Stadtkirche : Konzert des Berliner Domchors .
8 . Okt . Bad . Evang . Iungmännerbund : Bnndestagung , V- 10 Uhr Festgot¬

tesdienst in der Stadtkirche . 1/4 I2 Uhr Platzblasen ,
Hs4 Uhr Festseier in der Festhalle .

1/8 Uhr, Diakonissenhauskirche : Missionsvortrag mit Lichtbildern .
8 Uhr, Neuoststadtgemeinde : Abschiedsabend für Kirchenrat Wei¬

demeier im Studentenheim .
8 Uhr, KirchenchorMühlburg : Kirchenmusik . Andacht in der Kirche.

9 . Okt . , 3 Uhr, Basler Frauenmissionsbund : Teenachmittag in Grünen Hof .

/ / Gemeinnützige
Vevftdherungs A - G

Wej>i>rsl>rse. MrMrs0ML'S °"
Äer- md AiirstenermWrililg

Auszahlungen in der Stadt Karlsruhe :
September 1933 . . . RM . 780 . -

Frühere Auszahlungen bis Ende Aug 1933 RM . 135 894 -

Bisherige Gesamtauszahlungen : RM . 136 674 -

«Evang . Vorsorge " gehört zu den geätzte « Volksversicherungen in Deutschland
— Annähernd tl? z Millionen Versicherte , davon über IOOOOO ia Bade «.

Inste und Aufnahme durch Evangelische Versicherungszentrale Karlsruhe , Bismarckstratze 7. / Telefon 7107 .
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Evangelische Neuoststadt - Gemeinde Karlsruhe .
Einladung .

Am Sonntag , 8 . Oktober , abends 8 Uhr , findet zu
Ehren des Herrn Kirchenrat Weidemeier im
Saal des Studentenheims , Horst - Wessel - Ring , ein

Atrfcihieds - Adend .
statt . Es wird hierzu die evangelische Gemeinde der
Neuoststadt herzlich eingeladen .
Der Sprengelrat der Luther - und Gottesauer -Pfarrei .
Evangelische Bereinigung der Neuoststadt .

Vundestngung

des Vad . Evans. Zltngniiinnerdilndesin Karlsruhe
am Sonntag , den 8 . Oktober .

Vs10 Uhr vormittags : Festgottesdienst in der Stadtkirche unter Mit¬
wirkung der Posaunenchöre . — Predigt : Reichsjungvolk¬
wart Pastor Dannenmann -Berlin .

v« 12 Uhr vormittags : Platz -Blasen der Posaunenchöre aus dem
Adolf -Hitlerplatz .

Vs4 Uhr nachmittags : Festfeier in der großen Festhalle . Eintritt
( Unkostenbeitrag ) 20 Pfennig .

Alle Gemeindeglieder sind zu dtesen Veranstaltungen herzl . eingeladen .

0_ NM

Lichikild « rvVvkmg
über die Basler Mission in Indien in der Diak
Hauskirche , Leopoldstraße ,

am Sonntag , den 8 . Oktober , abends V-8 Uhr ,
von der vor kurzem aus Indien heimgekehrten '
sionarin Frl . Segesser .
Jedermann ist herzlich dazu eingeladen .

llmamlmummmmamim mmmlmemmmmmmmmimimmmmmmlmmiimmmmimmmmnmmiüli

°! Der Basler Frauen -Missionsbund
»ß ladet seine Mitglieder und Freunde herzlich ei»»V einem
°! Tee - NarHmittag
»ß Montag , den S . Oktober , 3 Uhr , im „Grünen HH-Z
« s Frl . Seg esser wird von ihrer letztjährigen NMn nach Indien erzählen . Gäste sind herzlich willkos ^

Wia ^ henbettpftegekurs .
In der Bad . Landesfrauenklinik in Karlsruhe (Kaiserallee
findet ein

AusMilllgskurs siir WüchenbeltMegerinnek
statt und beginnt anfangs Oktober ds . Is . Das Kursgeld für 1
ganzen Kurs beträgt 30 RM . Gegen mäßige Vergütung ist >
legenheit zum Wohnen und Essen in der Klinik gegeben.
Anmeldungen alsbald an die Direktion erbeten .
Nähere Auskunft erteilt Frau Oberin G . Nißl .

Karlsruhe , den 25 . September 1933.

Versdumen Sie nickt die

» snäardeits - Ausstellum
Si - Llstsrl »

vom ' 2 . dl5 12 . llktover ^ vanZIose Lesicktlg »

Lcke Augartens

HIsx 8vknünei »
»Sr« : krrtrtr. l7 / ?»n,8orsrr!wr 227S

Lw .
d. S.

^ oäjscke

^ eukeiten in

IllSIltel8l«Hl! lI
« leiilerzloHeil
ln eiÄaunIicker ^ .uslvskl

G

. . .
reiniZt , tdrdt und fSkvNiLI 'l
klutkaconieranstsit

S. SurIUiUer . ^ 7 ^ " '

dsi cisn

( üsusnndsnk ) « . n . »»>. b . n

ULsrrtvsIs : Ospositsrikssss :
I- sutsi 'bsi 'gstr '. 3 ^ i'dpr 'irirsristv . 31

Reserven und Qescdäktssnteile S lVIillionen
klaktsumme 40 lViillionen

(Utiltro über so I .. perfekt im Haushalt u .vtUI ) r , Nochen, sowie kinderliebend, sucht aufls . Olt . od . sp. Stellung . Am liebst, in Pfarr¬
haus od . chrif .licher Familie .

Angebote unter Nr . 476 an die Geschäfts¬
stelle, '-rrbprinzcnstr . S.

Unverschuldet stellenlos gewordener Kauf¬mann (Kriegsteilnehmer ) bittet um
Dauerstellung

Achtung !
in fast neuem Zustand
zu verkouien . 47S

humboldtstr . 7, l . Stock, links.

Lehrling
für sofortigen Eintritt v - n vrogerl « gesucht.

. . Angebote unter Nr . 47S an die Geschäfts»oder auch um vorübergebende entsprechende a -n » » rburintenstrane 8Beschäftigung . Angebote unter Nr . 47 » an
" ' « rvprmzc » ,trage 8.

_die Geschäftsstelle, Erbprinzenstr . 6.

SÄhtrhrrrgehev
empfiehlt stch in Masi- und Ueparaturarbeitenaller Art . Summischllh-kesohlung . Schnelle
Bedienung bei billig,lcr Berechnung . «4t

Milstrlrn Estaestaeitt ,
Augustastraße ls parterre .

Wäsche -
Nähen und Ausbeffern

übernimmt
tkvang . Zustuchtsheim llarlrr -veiertheim
Marie -Blexandrastr . ÄS Telefon S1S7

NfieiI « ^ d « Sitin «le »

W - M
kür Osmen und junge lMdck,

krsu 8. ?s8ciiS» ii»
Das neue Morticador Berfahreis

räumt mit jeder

-plage restlos auf.
VW .S .U . » . Springer , Sttlingerstr-L

Gut erhaltener , weißer , zwelllla«^
Imker L R»., I , . .

biNig zu verkaufen . Näheres der
schälrssielle, Erbprinzenstr .

Bucsteinl
VilVer - Einra ^

jeder Art zu mäßigen Preis«
48 s Nikolaus Scheier. HKI-d«

I . smpen5cliirw ^
renoviert u . kerlixt neu ,
eiakacker uaä eiexsaler

kllssvettt LcstieVseZ
dlackmittSAS von 2—6 Udt.

Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G. m. b . H . , Karlsruhe , Erbprinzrnstraße 6 . — Telefon 2373 .
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